AURO

AURO Aqua Holzlasur Nr. 160 Technisches Merkblatt

Werkstoffart

Umweltfreundliche, wasserverdiinnbare, lasierende Holzbeschichtung.
Mittlerer Glanz, [6semittelfrei, ohne Holzschutzmittel.

Konsequent dkologische Rohstoffauswahl.

Verwendungszweck
Zur transparenten Gestaltung, zum diffusionsfahigen Schutz fiir Holz und Holzwerkstoffe.
AufBlen mind. 3 x anwenden, je Auftrag mit ca. 0,08 |/mz2.

Technische Eigenschaften

Gepriift gemdB DIN EN 71 Teil 3, Sicherheit von Spielzeug.
Gepriift gemdf DIN 53160, speichel- und schweifRecht.

Farbig gepriift nach DIN EN 927 fiir begrenzt mafihaltiges Holz.
Farblos nur fiirinnen und fiir nicht freibewitterte Flachen.

Zusammensetzung: Wasser, Leindl*, Kolophonium-Glycerinester mit organischen Sdauren*, mineralische Fiillstoffe und Pigmente, Rapsol-
Tenside, Rizinusol-Tenside, Kieselsdaure, Trockenstoffe (kobaltfrei), Rizinendl*, Sonnenblumenél*, *als Aminseife, Cellulose, Xanthan.
Aktuelle Volldeklaration auf www.auro.de.

Farbton Siehe Farbtonkarte oder Katalog. Die farblose Lasur wirkt anfeuernd, honigténend. Siehe auch Hinweise zur Beachtung.

Auftragsverfahren Streichen mit Lasurpinsel (Kunst- oder Mischfaserborsten, z.B. AURO Werkzeug)

Spritzen Hochdruck Nebelreduziert (HVLP) Airmix
Diisenweite 1,0-2,0 mm 1,0-2,0 mm lt. Angaben der Gerdtehersteller
Luftdruck 3-5 bar 2-4 bar lt. Angaben der Gerdtehersteller

Trockenzeit bei 23 °C/ 50% rel. Luftfeuchtigkeit

Staubtrocken nach ca. 10 Stunden, {iberarbeitbar nach ca. 24 Stunden, durchgetrocknet nach ca. 5 Tagen.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit, niedrigen Temperaturen und zu hoher Verbrauchsmenge ergeben sich wesentliche Trocknungsverzégerungen.
Die Trocknung erfolgt durch Sauerstoffaufnahme, daher wahrend der Trocknungszeit auf ausreichenden, temperierten Luftwechsel achten.

Dichte 1,02 bis 1,10 g/cm3 je nach Farbton. Viskesitét 30 bis 8o Sekunden /DIN 6 mm bei 20°C.
Verdiinnungsmittel Verarbeitungsfertig, bis 20 % mit Wasser verdiinnbar.

Verbrauchsmenge 0,07 - 0,09 |/m2 pro Anstrich, entspricht ca. 70-9o pm Nassauftrag, auf glatten, gleichméaBig saugenden Untergriinden.
Verbrauchsmengen sind abhdngig von Untergrund, Verarbeitungsart, Oberflichengiite. Genauen Verbrauch durch Probeanstrich ermitteln.

Werkzeugreinigung Arbeitsgerdte sofort nach Gebrauch sorgfaltig ausstreichen und mit AURO Nr. 411* und Wasser auswaschen. Stark
anhaftende Produktreste durch lédngeres Einweichen der Arbeitsgerdte in Seifenlosung oder mit AURO Orangendl Nr. 191* entfernen und
griindlich mit Wasser unter Zusatz von AURO Nr. 411* nachspiilen. Bewdhrt hat sich AURO Nr. 411* in Pinsel, Flachenstreicher u.d.
einzumassieren, so zu lagern und vor nachstem Gebrauch gut mit Wasser auszuwaschen.

Lagerstabilitdt 24 Monate bei 18 °Cim Original Gebinde. Kiihl, frostfrei, trocken, fiir Kinder unerreichbar, gut verschlossen lagern.
Verpackungsmaterial Weiblech.

Entsorgung Fliissige Reste: EAK-Code 080120, EAK-Bezeichnung: wdssrige Suspension, Farben, Lacke. Nur restentleerte Gebinde mit
eingetrockneten Produktresten zum Recycling geben. Nur eingetrocknete Produktreste als ausgehartete Farben oder als Hausmiill entsorgen.

Gefahrklasse Entfdllt. Losemittelgehalt nach EU-VOC-Grenzwert n. 2004/42/EG Il A (eWb) 130 g/l (2010) Produkt-VOC ¢ 1 g/L.

Achtung Selbstentziindungsgefahr trocknender Ole. Benutzte Lappen u. . nicht kniillen, sondern einzeln, glatt, ausgebreitet trocknen lassen
oder luftdicht verschlossen in einem Blechgefaf} aufbewahren. Die {iblichen SchutzmaBnahmen sind einzuhalten, z. B. bei der Verarbeitung
auf ausreichenden Hautschutz und Luftwechsel achten. Bei Spritzverarbeitung und Schleifarbeiten geeigneten Atemschutz tragen. GISBAU:
M-DF o3 Naturharzfarben, l6semittelfrei. Zu beachten sind die Hinweise zum sicheren Umgang mit dem Produkt, zur Kennzeichnung, zu den
Gefahrstoffen in dem aktuellen Sicherheitsdatenblatt unter Downloads auf www.auro.de und auf dem Etikett.

AURO Nr. 160
Aqua


http://www.auro.de/
http://www.auro.de/

Anwendungstechnische Empfehlungen
AURO Aqua Holzlasur Nr. 160

1. UNTERGRUND

1.1 Geeignete Untergriinde: Holz im Innen- und AuBenbereich, Holzwerkstoffe nurim Innenbereich. Farblose Lasur nur fiir den Innenbereich oder fiir
nicht freibewitterte Flachen. Nicht fiir Béden oder fiir Holz mit Erdkontakt geeignet.

1.2 Allgemeine Untergrunderfordernisse

Der Untergrund muss sauber, tragfahig und frei von trennenden oder durchfarbenden Substanzen sein. Konstruktiven Holzschutz beachten.

2. ANSTRICHAUFBAU

2.1 Untergrundvorbereitung

Vorhandene Untergriinde und Altanstriche auf Haftung und Vertraglichkeit priifen.

Nicht tragfdhige, nicht geeignete Altanstriche, z. B. vergraute oder stark abgewitterte Altanstriche, vollstandig bis auf das tragfahige Holz entfernen.
Kanten runden, Untergrund reinigen, anschleifen, sorgfdltig entstauben.

Fiir hochwertige Oberflachen auf glatten Holzern, zundchst mit Schwamm wassern, trocknen lassen, in Faserrichtung feinschleifen, Poren ausbiirsten,
sorgféltig entstauben und reinigen.

Bei Schleifarbeiten auf rostfreie Schleifmittel achten.

Inhaltsstoffreiche, harzreiche und tropische Holzer mit Alkohol auswaschen und erneut feinschleifen.

Austretende Holzinhaltsstoffe, wie Harz und Harzgallen, entfernen; schadhaftes Holz entfernen; offene Holzverbindungen abdichten.

Bei Holzwerkstoffen Kanten zusatzlich wasserfest abdichten.

Das Produkt ist Wirkstoff- (Holzschutzmittel) frei. Der Einsatz einer nach DIN 68800 zertifizierten, geeigneten Holzschutzgrundierung ist objektbedingt
ggf. vorgeschrieben. Bitte beachten: unser Themenblatt “Schutz von Hélzern vor Schimmelpilzen und Bldue”.

Inhaltsstoffreiche Holzer mit AURO Spezialgrundierung Nr. 117* vorbehandeln:

Gerbstoffreiche Holzer zur Vorbeugung von Trocknungsverzégerungen.

Holzer mit durchschlagenen, verfarbenden Inhaltsstoffen besonders fiir nachfolgende helle oder weif3e Beschichtungen.

Salzbehandelte sowie kesseldruckimpragnierte Holzer zur Vorbeugung von Ausbliihungen.

Bitte beachten: unser Themenblatt “Universelle Vorbehandlung inhaltsstoffreicher Holzer”.

2.2 Grundbehandlung

Innen und auBen 1x mit AURO Holzlasur Nr. 160. Zum Grundieren Produkt mit bis zu 20 % mit Wasser verdiinnen.

Innen kann alternativ mit AURO Hartgrundierung Nr. 127* grundiert werden.

2.3 Zwischenbehandlung

Innen und auBen 1x mit AURO Holzlasur Nr. 160.

2.4 Endbehandlung

Innen kann je nach Farbwirkung und Oberflachengiite nochmals behandelt werden.

AufBBen muss mind. noch 1x farbig lasiert werden. Ein Gesamtverbrauch von mind. 0,24 |/m2 fiir den optimalen Schutz AuBen ist einzuhalten.
Zwischen den einzelnen Arbeitsgangen und nach Trocknung empfiehlt sich, je nach Untergrund und Oberfldchengiite, mit feinem Sandpapier (Kérnung
220) oder Schleifpad ohne Kantenverletzung leicht anzuschleifen und zu entstauben.

3. REINIGUNG UND PFLEGE
Oberflichen entweder nur mit lauwarmem Wasser reinigen, oder unter Verwendung des AURO Lack- und Lasurreinigers Nr. 435*. Keine Laugen (z.B.
Salmiakldsungen, Seifenlaugen) oder stark scheuernde, abrasive Putz- und Reinigungsmittel verwenden.

HINWEISE ZUR BEACHTUNG

Wahrend der Verarbeitung direkte Sonneneinstrahlung oder Feuchtigkeitseinfliisse und Schmutzeintrag wahrend der Trocknung vermeiden.
Verarbeitungstemperatur mind. 10 °C, max. 30 °C, max. 85% rel. Luftfeuchte, optimal 20-23 °C, 50-65% rel. Luftfeuchte.

Holzfeuchte max. 12% bei Laub-, 15% bei Nadelholz.

Produkt vor Gebrauch gut aufriihren.

Nachfolgeanstriche gemaR Anstrichaufbau zeitnah durchfiihren.

Nicht vollsténdig fertiggestellte Anstriche keiner langeren Bewitterung aussetzen.

Eine produkttypische (Nach-)Gilbung ist vorhanden und zu beachten.

Farben wirken auf den verschiedenen Untergriinden und durch Verarbeitung unterschiedlich. Farbton deshalb vor Anstrich priifen durch
Probeanstrich. Auf Chargengleichheit achten oder unterschiedliche Chargen vor Verarbeitung mischen. Farbtonabweichungen werden nach der
Verarbeitung nicht als Reklamation anerkannt.

Alle Aqua Lasuren 160 sind untereinander mischbar. Mischungen farbiger Lasuren mit farblos mindern die Aufenbestandigkeit und verkiirzen
die Renovierzyklen. Eigene Mischungen erfolgen auf eigene Gewahr.

Fiir alle Auenanstriche Infoblatt Checkliste Pro Holzfenster auf www.auro.de unter Downloads beachten und beriicksichtigen.

Der Glanzgrad kann je nach Holzsorte variieren und wird bei AuBenanwendung gemindert.

Es sind keine fungiziden oder algiziden Holzschutzmittel enthalten. Ein Befall kann daher nicht ausgeschlossen werden.

Fiir den optimalen, dauerhaften Schutz Flachen regelmafig mind. 2 x jahrlich kontrollieren, Befall beseitigen, Schaden sofort ausbessern.
Rechtzeitige Pflege- und Renovierarbeiten begiinstigen die Haltbarkeit.

Nur mit den Produkten vertragliche Dichtungsmassen und Klebebdnder anwenden.

Bei Fenstern und Tiiren innen und auBen gleiche Behandlungsfolge ausfiihren.

Dichtung der Verglasung auf Funktionsfahigkeit priifen und bei Bedarf erneuern.

Fensteranstriche vollstandig durchtrocknen lassen, bevor Fenster geschlossen werden

Bewitterte Holzbauteile, Holzverkleidungen, erst nach allseitig ausgefiihrter Zwischenbehandlung einbauen.

Alle Beschichtungsarbeiten sind auf das Objekt und deren Nutzung abzustimmen. Insbesondere sind zu beachten: die Technischen Richtlinien Nr. 3,
Nr. 18, Nr. 20 des BFS (Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz), Checkliste Pro Holzfenster auf www.auro.de

Die Angaben in diesem Technischen Merkblatt sind Ergebnis langjahriger Forschung und praktischer Erprobung. Sie dienen der Information und Beratung, entbinden jedoch den Kdufer und Verarbeiter
nicht davon, die Produkte selbst auf ihre Eignung flir den vorgesehenen Verwendungszweck zu priifen. Eine Verbindlichkeit und Haftung folgt daher aus den Angaben nicht. Durch Inanspruchnahme
unserer Fachberatung entsteht kein Beratungsverhaltnis. Mit Erscheinen einer Neuauflage verliert dieses Merkblatt seine Giltigkeit. Stand 10.2016 | 10.2017

AURO Pflanzenchemie AG e Postfach 12 38 ® D-38002 Braunschweig ® Tel. (05 31) 2 81 41 0 ® www.auro.de
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Sicherheitsdatenblatt
gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
gemaR Verordnung (EU) 2020/878

1600000 Holzlasur, Aqua, Farblos
Version 3.0 Uberarbeitet am 10.02.2024

AURO

Druckdatum 13.02.2024

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

11

1.2

1.3

14

Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung
1600000 Holzlasur, Aqua, Farblos

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen
Beschichtungsmittel
Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant

AURO Pflanzenchemie AG

Alte Frankfurter Straf3e 211 A Telefon: +49 531 28141-0
38122 Braunschweig Telefax: +49 531 28141-72
Deutschland E-Mail: info@auro.de

Webseite: www.auro.de
Auskunft gebender Bereich
E-Mail (fachkundige Person) msds@auro.de
Notrufnummer

Notrufnummer: +49 531 28141-20
Diese Nummer ist nur zu Blrozeiten besetzt.

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

21

2.2

23

Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Das Gemisch ist als nicht geféahrlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP].

Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenpiktogramme
nicht anwendbar

Signalwort

nicht anwendbar
Gefahrenhinweise

nicht anwendbar
Sicherheitshinweise

nicht anwendbar
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
nicht anwendbar

Ergédnzende Gefahrenmerkmale
nicht anwendbar

Sonstige Gefahren

Die Stoffe im Gemisch erfullen nicht die PBT/vPvB Kriterien geméafll REACH, Anhang XIII.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen.

3.2

4.1

Gemische
Beschreibung

Gefahrliche Inhaltsstoffe

nicht anwendbar
Bemerkung

Wortlaut der H- und EUH-Gefahrenhinweise: siehe unter Abschnitt 16.Wortlaut der H-Satze: siehe unter Abschnitt 16.
ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBRnahmen
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4.2

43

Allgemeine Hinweise

Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsféllen &rztlichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit nichts durch den Mund
verabreichen, in stabile Seitenlage bringen und arztlichen Rat einholen.

Nach Einatmen

Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten. Bei unregelméagiger Atmung oder Atemstillstand kiinstliche
Beatmung einleiten.

Nach Hautkontakt

Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Beriihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife.
Keine Lésemittel oder Verdunnungen verwenden.

Nach Augenkontakt

Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspiilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter
ausspulen. Sofort arztlichen Rat einholen.

Nach Verschlucken

Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspulen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Sofort arztlichen Rat einholen.
Betroffenen ruhig halten. Kein Erbrechen herbeiftihren.

Selbstschutz des Ersthelfers

Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten!

Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Symptome

Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsféllen &rztlichen Rat einholen.
Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Elementarhilfe, Dekontamination, symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1

5.2

5.3

Loschmittel

Geeignete Loschmittel

alkoholbestandiger Schaum, Kohlendioxid (CO2), Pulver, Sprithnebel, (Wasser)
Ungeeignete Loschmittel

Scharfer Wasserstrahl

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Bei Brand entsteht dichter schwarzer Rauch. Das Einatmen gefahrlicher Zersetzungsprodukte kann ernste Gesundheitsschéaden
verursachen.

Hinweise fiir die Brandbekdampfung

Atemschutzgerat bereit halten. Geschlossene Behalter in der Néhe des Brandherdes mit Wasser kiihlen. Loschwasser nicht in
Kanalisation, Erdreich oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1

6.2

6.3

6.4

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notféallen anzuwendende Verfahren
Den betroffenen Bereich beliiften. Dampfe nicht einatmen.
UmweltschutzmafRnahmen

Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Bei Verschmutzung von Fliissen, Seen oder Abwasserleitungen
entsprechend den o6rtlichen Gesetzen die jeweils zustéandigen Behorden informieren.

Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Fur Riickhaltung

Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel (z.B. Sand, Erde, Vermiculit, Kieselgur) eingrenzen und zur Entsorgung
nach den ortlichen Bestimmungen in den dafiir vorgesehenen Behaltern sammeln (siehe Abschnitt 13).

Fir Reinigung
Nachreinigung mit Reinigungsmitteln durchfiihren, keine Losemittel benutzen.
Verweis auf andere Abschnitte

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

71

SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
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Hinweise zum sicheren Umgang

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Einatmen von Schleifstduben vermeiden. Persénliche Schutzausristung: siehe
Abschnitt 8 Niemals Behalter mit Druck leeren - kein Druckbehalter! Stets in Behaltern aufbewahren, die dem gleichen Material
des Originalbehalters entsprechen. Gesetzliche Schutz- und Sicherheitsvorschriften befolgen.

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerraume und Behilter

Lagerung in Ubereinstimmung mit der Betriebssicherheitsverordnung. Behélter dicht geschlossen halten. Niemals Behalter mit
Druck leeren - kein Druckbehélter! Rauchen verboten. Unbefugten Personen ist der Zutritt untersagt. Behalter sorgfaltig
verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu verhindern.

Zusammenlagerungshinweise
Von stark sauren und alkalischen Materialien sowie Oxidationsmitteln fernhalten.
Lagerklasse LGK12 - nicht brennbare Flissigkeiten, die keiner der vorgenannten Lagerklassen zuzuordnen sind

Weitere Angaben zu Lagerbedingungen

Behalter dicht geschlossen halten. Rauchen verboten. Unbefugten Personen ist der Zutritt untersagt. Behélter sorgfaltig
verschlossen aufrecht lagern, um jegliches Auslaufen zu verhindern.

7.3 Spezifische Endanwendungen
Technisches Merkblatt beachten.
* GISCODE: BSW 10 - Beschichtungsstoffe, wasserbasiert, konservierungsmittelarm
ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen
8.1 Zu liberwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte
Keine Daten verfluigbar

Biologische Grenzwerte
Keine Daten verfiigbar
8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
Fir gute Bellftung sorgen.Dies kann durch lokale oder Raumabsaugung erreicht werden.
Persénliche Schutzausriistung
Atemschutz
Bei unzureichender Beluiftung Atemschutz tragen.
Handschutz
Geeignetes Material: NBR (Nitrilkautschuk)

Dicke des Handschuhmaterials >= 0,4 mm
Durchbruchszeit >= 480 min

Es wird empfohlen, die Chemikalienbesténdigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe fiur spezielle Anwendungen mit dem
Handschuhhersteller abzuklaren. Die Unterweisungen und Informationen des Schutzhandschuh-Hersteller hinsichtlich
Verwendung, Lagerung, Instandhaltung und Ersatz sind zu beachten. Durchdringungszeit des Handschuhmaterials in
Abhé&ngigkeit von Stérke und Dauer der Hautexposition.

Empfohlene Handschuhfabrikate:EN I1ISO 374

Hautschutz

Schutzcremes kdnnen helfen, ausgesetzte Bereiche der Haut zu schiitzen. Nach einem Kontakt sollten diese keinesfalls
angewendet werden.

Augen-/Gesichtsschutz
* Gestellbrille mit Seitenschutz: DIN EN 166
Korperschutz

Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen darf nur Chemikalienschutzkleidung mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger
Prifnummer getragen werden.

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
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Aggregatzustand Flissig
Farbe siehe Etikett
Geruch charakteristisch
pH-Wert nicht bestimmt

9.2

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt
Siedebeginn und Siedebereich
Flammpunkt

Entzindbarkeit

Untere Explosionsgrenze bei 20°C
Obere Explosionsgrenze bei 20°C
Dampfdruck bei 20°C

Relative Dampfdichte

Dichte bei 20 °C
Wasserldslichkeit bei 20°C

nicht bestimmt
nicht bestimmt
nicht bestimmt
nicht anwendbar
nicht bestimmt
nicht bestimmt
25,155 mbar
nicht anwendbar
1.1 kgl/l

praktisch unldslich

siehe Abschnitt 12
nicht bestimmt

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser
Zundtemperatur in °C
Zersetzungstemperatur nicht bestimmt
Viskositat bei 40 °C: nicht bestimmt
Sonstige Angaben

nicht anwendbar

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1

10.2

10.3

10.4

10.5

10.6

*

Reaktivitat
Fur dieses Produkt oder seine Inhaltsstoffe liegen keine speziellen Daten beziiglich der Reaktivitat vor.
Chemische Stabilitat

Bei Anwendung der empfohlenen Vorschriften zur Lagerung und Handhabung stabil. Weitere Informationen tber sachgeméaRe
Lagerung: siehe Abschnitt 7.

Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Von starken Sauren, starken Basen und starken Oxidationsmittel fernhalten, um exotherme Reaktionen zu vermeiden.
Zu vermeidende Bedingungen

Bei Anwendung der empfohlenen Vorschriften zur Lagerung und Handhabung stabil. Weitere Informationen tber sachgeméaRe
Lagerung: siehe Abschnitt 7. Bei hohen Temperaturen kdnnen gefahrliche Zersetzungsprodukte entstehen.

Unvertragliche Materialien

Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Bei hohen Temperaturen kénnen gefahrliche Zersetzungsprodukte entstehen z.B.: Kohlendioxid (CO2), Kohlenmonoxid, Rauch.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

1.1

Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Akute Toxizitat

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Schwere Augenschédigung/-reizung

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Sensibilisierung der Atemwege/Haut

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusammenfassende Bewertung der CMR-Eigenschaften

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitit bei einmaliger Exposition
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11.2

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitét bei wiederholter Exposition

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Erfahrungen aus der Praxis/beim Menschen

Das Einatmen von Losemittelanteilen oberhalb des AGW-Wertes kann zu Gesundheitsschaden fuhren, wie z.B. Reizung der
Schleimhaute und Atmungsorgane, Schadigung von Leber, Nieren und des zentralen Nervensystems. Anzeichen dafir sind:
Kopfschmerzen, Schwindel, Midigkeit, Muskelschwéche, Benommenbheit, in schweren Féallen: Bewusstlosigkeit. Losemittel
kénnen durch Hautresorption einige der vorgenannten Effekte verursachen. Langerer und wiederholter Kontakt mit dem Produkt
fuhrt zum Fettverlust der Haut und kann nicht-allergische Kontakthautschdden (Kontaktdermatitis) und/oder Schadstoffresorption
verursachen. Spritzer kbnnen Reizungen am Auge und reversible Schaden verursachen.

Angaben iiber sonstige Gefahren
Endokrinschédliche Eigenschaften

Dieses Produkt enthélt keinen Stoff, der gegentiber dem Menschen endokrine Eigenschaften aufweist, da kein Inhaltstoff die
Kriterien erfuillt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

121

12.2

12.3

12.4

12.5

Toxizitat

Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Persistenz und Abbaubarkeit

Es liegen keine Informationen vor.

Bioakkumulationspotenzial

Es liegen keine Informationen vor.

Mobilitat im Boden

Es liegen keine Informationen vor.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Die Stoffe im Gemisch erfiillen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemal REACH, Anhang XIII.

12.6* Endokrinschéadliche Eigenschaften

12.7

Es liegen keine Informationen vor.
Andere schadliche Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1

Verfahren der Abfallbehandlung

Entsorgung des Produkts/der Verpackung

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen; Abfélle und Behélter miissen in gesicherter Weise beseitigt werden. Entsorgung
gemal Richtlinie 2008/98/EG uber Abfalle und gefahrliche Abfalle.

Abfalischliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
080120 - wassrige Suspensionen, die Farben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 19 fallen
Andere Entsorgungsempfehlungen

Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen kénnen einer Wiederverwertung zugefuhrt werden. Nicht ordnungsgeman
entleerte Gebinde sind Sonderabfall.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

141

14.2

14.3

UN-Nummer oder ID-Nummer
nicht anwendbar
OrdnungsgeméaBe UN-Versandbezeichnung

Landtransport (ADR/RID)

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.
Seeschiffstransport (IMDG)

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.
Lufttransport (ICAO-TI / IATA-DGR)

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.
Transportgefahrenklassen
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nicht anwendbar

14.4 Verpackungsgruppe
nicht anwendbar

14.5 Umweltgefahren

Landtransport (ADR/RID) nicht anwendbar
Seeschiffstransport (IMDG) nicht anwendbar

14.6 Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

* Transport immer in geschlossenen, aufrecht stehenden und sicheren Behéltern. Sicherstellen, dass Personen, die das Produkt
transportieren, wissen, was im Falle eines Unfalls oder Auslaufens zu tun ist.
Hinweise zum sicheren Umgang: siehe Abschnitte 6 - 8

14.7 Massengutbeférderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten
Keine Beftrderung als Massengut gemanR IBC-Code.
14.8 Zusitzliche Angaben

Landtransport (ADR/RID)

nicht anwendbar
Seeschiffstransport (IMDG)

nicht anwendbar

Lufttransport (ICAO-TI / IATA-DGR)
nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch

EU-Vorschriften

Hinweise zur Beschiftigungsbeschriankung

Beschaftigungsbeschrankungen nach Mutterschutzrichtlinie 92/85/EWG oder verschérfenden nationalen Bestimmungen
beachten, soweit zutreffend.

Beschaftigungsbeschrankungen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz (94/33/EG) oder verscharfenden nationalen
Bestimmungen beachten, soweit zutreffend.

Richtlinie 2010/75/EU liber Industrieemissionen [Industrieemissions-Richtlinie]
* VOC-Wert: 8 g/l
Richtlinie 2004/42/EG iiber Emissionsbegrenzungen von VOC aus Farben und Lacken

* VOC-Grenzwert: 2004/42/11A(e): 130 g/l (2010)
* Maximaler VOC-Gehalt des gebrauchsfertigen Produkts: 8
Das Produkt erfiillt die Anforderungen der EU-Richtlinie 2004/42/EG Uber die Begrenzung des VOC-Gehaltes.

Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfalle mit gefahrlichen Stoffen [Seveso-llI-Richtlinie]
Gefahrenkategorien / Namentlich genannte gefahrliche Stoffe

Dieses Produkt ist nicht eingestuft gemaR Richtlinie 2012/18/EU.
Nationale Vorschriften

* Die nationalen Rechtsvorschriften sind zusétzlich zu beachten!
Wassergefahrdungsklasse

* schwach wassergefahrdend (WGK 1)
Selbsteinstufung geman AwSV (Gemisch, Rechenregel).

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fur Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefuhrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Liste der einschlagigen Gefahrenhinweise und/oder Sicherheitshinweise aus den Abschnitten 2 bis 15

nicht anwendbar

Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
nicht anwendbar

Abkiirzungen und Akronyme

ADR: Europaisches Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der StraRe
AGW: Arbeitsplatzgrenzwert
BGW: Biologische Grenzwerte
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CAS: Chemical Abstracts Service

CLP: Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung

CMR: Karzinogen, mutagen und/oder reproduktionstoxisch

DIN: Deutsches Institut flir Normung / Norm des Deutschen Instituts fiir Normung

DNEL: Abgeleitete Nicht-Effekt-Konzentration

EAKV: Verordnung zur Einfihrung des Europaischen Abfallkatalogs

EC: Effektive Konzentration

EG: Européische Gemeinschaft

EN: Européische Norm

IATA-DGR: Verband fir den internationalen Lufttransport — Gefahrgutvorschriften

IBC-Code: Internationaler Code fur den Bau und die Ausristung von Schiffen zur Beférderung gefahrlicher Chemikalien als
Massengut

ICAO-TI: Technische Anleitungen der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation (ICAO) Vorschriften uber die Beférderung
geféahrlicher Guter im Luftverkehr

IMDG-Code: Internationaler Code fur die Beférderung gefahrlicher Guter mit Seeschiffen

ISO: Internationale Organisation fir Normung

LC: Letale Konzentration

LD: Letale Dosis

MAK: Maximale Arbeitsplatzkonzentration

MARPOL: Internationales Ubereinkommen zur Verhiitung der Meeresverschmutzung durch Schiffe
OECD: Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

PBT: persistent, bioakkumulierbar, toxisch

PNEC: Abgeschatzte Nicht-Effekt-Konzentration

RID: Vorschriften tber die internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der Schiene

UN: United Nations

VOC: Flichtige organische Verbindungen

VvPVB: sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

Anderungshinweise
* Daten gegenuber der Vorversion geéndert.
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Institut fur Lackpriifung ILAK

Andreas Keiner GmbH —

PRUFBESCHEINIGUNG

Die AURO AG, Alte Frankfurter Stralle 211 in 38112 Braunschweig, vertreibt das Produkt

AURO Holzlasur Nr. 160

in farblos und diversen Farbtonen. Dieses Produkt wurde unter der Antragsnummer 9-13-21 gepriift.

Priifgrundlage: DIN EN 71:2021-06
Sicherheit von Spielzeug — Teil 3: Migration bestimmter Elemente

DIN 53 160:2010-10

Bestimmung der Farblissigkeit von Gebrauchsgegenstinden
Teil 1: Bestidndigkeit gegen Speichelsimulanz

Teil 2: Bestandigkeit gegen Schweillsimulanz

Nach Auswertung der Untersuchungsergebnisse ergibt sich, dass die Forderungen der jeweils zugrunde
gelegten Norm von dem gepriiften Produkt erfiillt werden.

Wettenberg, 12.01.2024

Institutsleiter Sachbearbeiterin

- (Ve S

Keiner Weber

von der Industrie- und Handelskammer

offentlich bestellter und vereidigter Sachverstandiger
fur Anstrichstoffe und Beschichtungen

zustandig: IHK Lahn-Dill

* Priifverfahren im Akkreditierungsbereich Die Wiedergabe, Ubersetzung, Verwendung dieses
Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf Berichtes ist nur vollstandig und unverandert zulassig.
die untersuchten Proben. Falls nicht anders schriftlich Berichte ohne Unterschrift haben keine Giiltigkeit.
vereinbart, wird das eingereichte Probenmaterial Falls eine Konformitdtsaussage getatigt wird, erfolgt
4 Wochen nach Erstellung dieses Berichtes entsorgt. dies ohne Berlicksichtigung der Messunsicherheit.

Felsweg 10 | D-35435 Wettenberg | Telefon: +49 (0)6 41/8 61 88 | Fax: +49 (0)6 41/8 63 87 | Mail: info@ilak.eu | Internet: www.ilak.eu

Volksbank Mittelhessen | Konto-Nr. 819 603 | BLZ 513 900 00 | BIC VBMH DESF | IBAN DE93 5139 0000 0000 8196 03
Sparkasse GieBen | Konto-Nr. 22500 1756 | BLZ 513 500 25 | BIC SKGI DE5F | IBAN DE14 5135 0025 0225 0017 56
Sparkasse Wetzlar | Konto-Nr. 201 4488 | BLZ 515 500 35 | BIC HELA DEF1 WET | IBAN DE67 5155 0035 0002 0144 88

Geschaftsfiihrer: Andreas Keiner | Handelsregister: Amtsgericht GieBen, HRB-Nr. 3614 | USt-IdNr. DE 213687861 | Steuer-Nr. 020 236 2347 3



A v:’.)_ Bremer Umweltinstitut GmbH - Fahrenheitstr. 1 - D-2835% Bremen

Auro Pflanzenchemie AG
z.Hd. Herrn Matthias Licht
Postfach 1238

38002 Braunschweig

Hiermit bestatigen wir, dass das gepriifte Produkt

AURO Lasur

Bremer
Umweltinstitut®
Lresalbachalt [Gr schadstollanalvsen
wnel Beputachiane mbi

AZ: H 6858 FM - Zert

13.05.2013

gemaB Untersuchungsbericht H 6858 FM vom 22.02.2013 die Anforderungen des Ausschusses
zur gesundheitlichen Bewertung von Bauprodukten (AgBB, Stand Mai 2012) an die VOC- und
SVOC-Emissionen im Prifkammertest erfiillt.
Die Anforderungen wurden bei der Prifung deutlich unterschritten. Das gepriifte Produkt
kann als emissionsarm bewertet werden.
Entsprechend der franzdsischen VOC-Verordnung erflillt das Produkt die Anforderungen der

Kategorie A+.

Bremer Umweltinstitut GmbH
Priifstelle

/l
#Qﬂ/é s /g%fz«zdm;_,,

Dr. Heidrun Hofmann
Chemikerin

Daulscher Das Bremer Umweltingtitut ist fir chemische und
2‘;‘.‘"‘“"”’“’"” physikalisch-chemische Verfanren der Analyse
|__§_3 van Innenraumluft, Profkammeriuft, Holz, Staub,
Baumaterial, Mahrungserginzungsmittein, Textilien,

Bedgarfsgegenstinden und Leder sowie deren
Frabenahme im Rahmen der internationalen
DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Details
entnehmen Sie unserer Akkreditierungsurkunde.

DAC-PL-OG7S-59

Geschaftsfuhrung:

Dr. Norbert Weis, Ulrike Siemers
Amtsgericht Bremen HRB 14617
Steueridentrummer DE 154288808

Es gelten unsere Geschdftsbedingungen,
die wir lhnen auf Wunsch zuschicken,
Erflllungsart und Gerichtsstand

izt Bremen.

Ulrike Siemers

\\Cn\yﬂb

Dipl.-Ing. Chemietechnik (FH)

Fahrenheitstr. 1

D-28359% Bremen

Fon +49(0)421/7 66 65

Fax +49(0)421/7 1404
mail@bremer-umweltinstitut.de
www.bremer-umweltinstitut.de

Bankverbindung:
Sparkasse Bremen
Konto 1117 167
BLZ 290 501 O1



	Verwendungszweck
	Zur transparenten Gestaltung, zum diffusionsfähigen Schutz für Holz und Holzwerkstoffe.   
Außen mind. 3 x anwenden, je Auftrag mit ca. 0,08 l/m².
	Farbton Siehe Farbtonkarte oder Katalog. Die farblose Lasur wirkt anfeuernd, honigtönend. Siehe auch Hinweise zur Beachtung.
	Auftragsverfahren Streichen mit Lasurpinsel (Kunst- oder Mischfaserborsten, z.B. AURO Werkzeug) 
Spritzen   Hochdruck Nebelreduziert (HVLP)  Airmix
Düsenweite  1,0-2,0 mm 1,0-2,0 mm  lt. Angaben der Gerätehersteller
Luftdruck   3-5 bar  2-4 bar   lt. ...

